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Lübeck/Groß Sarau, den 15.4.2022 

MITTEILUNGEN 04/2022 

Liebe Mitglieder, 
nach über zwei Jahren pandemiebedingter Pause freuen wir uns, nunmehr den 337. Literarischen 
Frühschoppen ankündigen zu können.  
Der Hamburger Publizist und Autor Bernd M. Kraske referiert über das Thema „Heimweh nach der 
Vergangenheit“ – Eine Elegie von Sehnsucht und Untergang. Joseph Roths „Radetzkymarsch“. 
Joseph Roths Roman „Radetzkymarsch“ erschien 1932, also vor 90 Jahren. Der Autor wurde 1894 als 
Sohn jüdischer Eltern im ostgalizischen Brody geboren, das damals zur Habsburger Doppelmonarchie 
gehörte und nordöstlich von Lemberg liegt. In Lemberg und Wien studierte er Philosophie und deutsche 
Literatur, nahm am Ersten Weltkrieg teil, erlebte ihn größtenteils als Berichterstatter einer galizischen 
Zeitung und setzte nach Kriegsende seine journalistische Tätigkeit in Berlin und Wien fort. Auf Reisen, 
auch durch Russland und Polen, schrieb er über seine Erlebnisse unzählige Feuilletons. 1933 
emigrierte er über Südfrankreich nach Paris, wo er aus materieller Not und der Verzweiflung über die 
verlorene Heimat immer mehr dem Alkohol verfiel und schließlich in einem Pariser Armenhospital starb. 
Seine Romane und Erzählungen gehören zum Besten, was in deutscher Sprache im 20. Jahrhundert 
geschrieben wurde. Darin entsteht abschließend noch einmal das Bild des Vielvölkerstaates Österreich. 
Ungarn, aus der Sicht eines unbestechlichen Zeugen, „eines Franzosen aus dem Osten, eines 
Humanisten, eines Rationalisten mit Religion, eines Katholiken mit jüdischem Gehirn, eines wirklichen 
Revolutionärs“, wie er sich selbst gern beschrieb. 
Ort: „Im alten Zolln“, Lübeck, Mühlenstraße 93-95 
Zeit: Sonntag, d. 24. April 2022 um 11 Uhr, der Eintritt ist frei. 
Moderation: Klaus Rainer Goll 

Mit herzlichen Grüßen 

Klaus Rainer Goll (1. Vorsitzender) 
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